7 Tage Algröyna im Mai

„Gut Ding braucht Weile“ nach diesem Motto lief auch die Planung für unseren Trip nach Agröyna. Bereits Ende 2010 War das Haus über Angelreisen Hamburg gebucht.

Wir, das sind Jörg, Bernd, Mirco, Helmut und ich, hatten also mehr als ein Jahr zur Vorbereitung.
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Bis auf Mirco haben wir alle schon Norwegenerfahrungen und hatten also immer Gesprächsstoff bezüglich der Vorbereitung. Man Glaub gar nicht wie schnell die ersten Monate vergehen und wie lang sich die letzten Monate ziehen. Am schlimmsten sind die letzten Wochen und die Besuche im Angelladen zwecks Ausrüstung.

Es ist soweit, über ein Jahr ist vergangen als ich das letzte mal im gelobten Land war und nachher um 21:00 Uhr soll es los gehen. Nur noch schnell zu TeilAuto das Auto abholen, danach Mirco Abholen und warten, dass der Rest aus Saalfeld ankommt.

Es ging gar nicht schnell genug, wir waren grade noch beim einladen des Radlers und meiner Ausrüstung da Klingelte auch schon mein Telefon und es wurde mir mitgeteilt das man schon am vereinbarten Ort steht und warte. Wahrscheinlich war die Vorfreude auch hier die treibende Kraft. Also nix wie los und den Rest eingesammelt.

Nach einer ereignislosen fahrt von Leipzig nach Hirtshals begrüßte uns Norddänemark mit diesem Sonnenaufgang.
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Die Überfahrt mit Fjrodline nach Stavanger war schnell erledigt. Nur dass wir mit einem leichten Delay von 60 Minuten ankamen war nicht so toll da wir die Inlandsfähren eigentlich so schnell wie möglich schaffen wollten. 

Den Salat hatten wir dann auch schon bei der ersten Fähre von Mortavika nach Arsvag.

2 Stunden Wartezeit und das Wetter macht uns auch nicht grade Hoffnung.

Nach zwei Stunden durften wir dann die Fähre befahren und trotz Sturm aus West, der die normal Überfahrt von 20 Minuten auf 30 Minuten verlängerte sind wir ohne Verzögerung abgefahren.

Die ersten beiden Reihen auf der Fähre wurden dann auch richtig von der See gewaschen  so hat das Schiff geschaukelt.

Der weitere Weg bis zu unserem Ziel war weniger Ereignisreich die zweite Fähre hab ich ganz und gar total verschlafen.

Um 9:30 sind wir dann auch an unserem Haus angekommen, der Schlüssel lag wie versprochen im Grill und alles war soweit Perfekt.

Björn der Besitzer Konnte uns leider nicht persönlich Empfangen da er Arbeiten musste und so wurde die Bootseinweisung auf Nachmittag verschoben.Björn kam auch pünktlich vorbei gab uns die Einweisung für die Boote, das Haus und was wir alles noch wissen mussten. Er hat auch eine Super Seekarte auf seinem Rechner wo alle Hot Spots mit GPS und Fangergebnissen vermerkt sind.

Hier mal ein paar Bilder vom Boot, Haus und Umgebung.
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Jetzt aber zu dem wesewegen wir eigentlich hier waren, Angeln, Angeln Angeln.

Fünf Mann zwei Boote eine Ideale Mischung.

Die Besatzungen waren schnell ausgemacht, Boot 1 auch genannt der 50ziger Bestand aus Bern und Helmut.

Boot 2, die Jungen wilden bestand aus Mirco (dem Neuling), Jörg und mir

Am ersten Tag hatten wir noch mit dem Wind von der Anreise zu kämpfen aber die Insel liegt so toll das man auch bei starken Wind raus kann um seinen Fang zu machen.

Am zweiten Tag hatten wir nur noch leichten Nordwind und Regen.

Die restlichen 5 Tage hatten wir nur Sonne maximal 18°C Ideales Wetter um zu angeln.

Dank der super Karte von Björn haben wir immer irgend einen Hot Spot erreicht der uns grade lieb war, wir konnten Angeln ohne großartig Fisch suchen zu müssen.

Am schlimmsten ist es wenn man den Neuling mit seiner Minimalausrüstung mit hat. Der findet jeden Fisch und fängt diesen auch noch. Soll mal einer sagen das 12 Pilker zwischen 60g und 120g und eine Angelrute mit normaler stationärrolle nicht ausreichen......

Gefangen haben wir Pollack, Köhler, Dorsch, Schellfisch, eine lebensmüde Scholle, eine lebensmüde Makrele und ein lebensmüden Hering.

Den größten Wurf landete Bern mit einem Meter Dorsch der knappe 10kg hatte.

Die restlichen Fische waren alle im guten Schnitt und der Fischkübel füllte sich immer sehr Rasch.
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Wie man sieht haben wir uns köstlich Amüsiert, kein Wunder wenn Wetter und Fang stimmen. Und zum Schluss, haben wir auf Grund der super Wetterlage unseren Neuling auch noch getauft.
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Schon Praktisch wenn man am Haus auch gleich Sandstrand hat.

Da wir auf der Heimreise genug Zeit hatten, haben wir diese in Bergen verbracht, ein wenig die Stadt angeschaut und Gebummelt.
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Die Rückreise an sich verlief total entspannt und Reibungslos.Das schöne Wetter haben wir dann auch gleich mit nach Deutschland genommen. Nur schade das es sich hier nicht gehaltenn hat.

Alles in allem war es ein perfekter Trip nach Norwegen mit viel Fisch, gutem Wetter und viel guter Laune.

Besonderen dank geht an meine Mitreisenden mit denen es ein sehr gutes auskommen war und an Björn und seine Frau die uns in Ihrem Haus herzlich willkommen hießen und immer mit frischem Brot aus dem Holzbackofen versorgt haben.

[image: image12.jpg]»,
Py

 §
u_., s

» . .‘.\‘_

S

“ay) _

‘A ‘.

S [ReY)

G (X‘ u.* A s

ol o M B
i Lo

& 4





[image: image13.jpg]Y |
. fu&ﬂ'.ﬂeﬂ N

K mv,&t 22





So das solls gewesen sein. Ich danke euch fürs lesen und wie immer Rechtschreibfehler kann der finder gern behalten. Gruß Jonastal
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